[Kanzlei>k Rausch

Jahresabschluss
zum 31. Dezember 2023

Lagebericht
fur das Geschaftsjahr 2023

Bestatigungsvermerk

Domkapitel Wurzburg KdoR
Wurzburg

ITT Audit GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft Aschaffenburg



Anlagen

Anlage 1 Bilanz zum 31. Dezember 2023

Anlage 2 Gewinn- und Verlustrechnung vom 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023
Anlage 3 Anhang fur das Geschéftsjahr 2023

Anlage 4 Entwicklung des Anlagevermogens 2023

Anlage 5 Lagebericht fiir das Geschéftsjahr 2023

Anlage 6 Bestatigungsvermerk

Anlage 7 Allgemeine Auftragsbedingungen fir Wirtschaftsprifer und

Wirtschaftspriifungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2024

ITT Audit GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Aschaffenburg



Anlage 1

Seite 1
Domkapitel der Di6ézese Wirzburg KdéR
Bilanz zum 31. Dezember 2023
AKTIVA 31.12.2023 31.12.2022 PASSIVA 31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
A. Anlagevermogen A. Eigenkapital
I. Sachanlagen I. Gezeichnetes Kapital 2.100.000,00 2.100.000,00
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Il. Kapitalriicklage 1.402.000,00 1.402.000,00
Rechte und Bauten einschlieflich der
Bauten auf fremden Grundstlicken 3.239.616,00 3.281.692,00 lll. Verlustvortrag -114.607,72 -204.975,60
IV. Jahresiiberschuss 27.224,64 90.367,88
3.414.616,92 3.387.392,28
2. Technische Anlagen und Maschinen 2.274,00 2.554,00 B. Riickstellungen
3. Andere Anlagen, Betriebs- und 1. Sonstige Riickstellungen 17.355,00 4.760,00
Geschéaftsausstattung 94.291,00 42.466,00 17.355,00 4.760,00
3.336.181,00 3.326.712,00 C. Verbindlichkeiten
Il Finanzanlagen 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen 50.491,62 25.741,39
1. Beteiligungen 52.000,00 52.000,00
52.000,00 52.000,00 2 Verbindiichkeiten gegeniber kirchlichen
3.388.181,00  3.378.712,00 Kérperschaften 90.278,06 50.272,39
B. Umlaufvermogen
Ford d i 3. Zweckbestimmte Verbindlichkeiten 75.600,00 83.200,00
. Forderungen und sonstige 216.369,68 159.213,78
Vermogensgegenstiande
D. Rechnungsabgrenzungsposten 350.000,00 0,00
1. Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen 15.466,16 16.310,88
15.466,16 16.310,88
II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten und
Schecks 594.359,75 155.888,52
609.825,91 172.199,40
C. Rechnungsabgrenzungsposten 334,69 454,66
3.998.341,60 3.551.366,06 3.998.341,60 3.551.366,06
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Seite 1
Domkapitel der Diézese Wirzburg KdoR
Gewinn- und Verlustrechnung
fur die Zeit vom 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023
2023 2022
EUR EUR EUR
Umsatzerlose 123.615,93 105.964,88
Sonstige betriebliche Ertrage 374.800,00 350.536,98
Materialaufwand
Aufwendungen flir bezogene Leistungen -381.527,77 -284.169,55
-381.527,77 -284.169,55
Abschreibungen
auf immaterielle Vermogensgegenstande des
Anlagevermogens und Sachanlagen -48.195,68 -45.290,78
-48.195,68 -45.290,78
Sonstige betriebliche Aufwendungen -41.467,84 -36.673,65
Ergebnis nach Steuern 27.224,64 90.367,88
Jahresiiberschuss 27.224,64 90.367,88
Verlustvortrag aus Vorjahr -114.607,72 -204.607,72
Bilanzverlust -87.383,08 -114.239,84


file://///28001DB01/ReviewOne/60576%20Diözese%20Würzburg%20-%20Domkapitel/Connex/GuV.xlsx%23G!CNX_GuV

Anhang des Domkapitels der Diozese Wiirzburg KdoR

Das Domkapitel der Dibdzese Wiirzburg, Korperschaft des o6ffentlichen Rechts (im Folgenden:
Domkapitel), hat beschlossen, erstmalig zum 01.01.2019 eine Er6ffnungsbilanz nach den Vorschriften des
HGB in der fiir groBe Kapitalgesellschaften vorgeschriebenen Form und unter Einhaltung der Grundsétze
ordnungsgemdfer Buchfiihrung aufzustellen. Im Jahresabschluss zum 31.12.2023 wurden die
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden fortgefiihrt.

ALLGEMEINE ANGABEN ZUM JAHRESABSCHLUSS
Angaben zur Identifikation der Gesellschaft

Name: Domkapitel der Didzese Wiirzburg, Korperschaft des 6ffentlichen Rechts
Sitz: Wiirzburg

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgt freiwillig nach den Vorschriften des HGB. Die Gliederung
der Bilanz entspricht § 266 HGB, die der Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) entspricht § 275 HGB.
Zur Erhéhung der Transparenz wurden nach § 265 Abs. 5 HGB das Gliederungsschema der Bilanz und
GuV um kirchenspezifische Positionen erweitert. Zur Vergleichbarkeit sind die Vorjahresdaten
angegeben.

Die GuV wird nach dem Gesamtkostenverfahren gemal § 275 Abs. 2 HGB aufgestellt.

Bei der Bewertung wurde vom Fortbestand des Domkapitels ausgegangen.

Neben dem Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang - wurde
freiwillig nach § 289 HGB ein Lagebericht erstellt.

Das Domkapitel ist von der Korperschaft- und Gewerbesteuer befreit, da kein Betrieb gewerblicher Art
vorliegt.

ANGABEN ZU BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Das Sachanlagevermogen wird zu Anschaffungs- und Herstellungskosten angesetzt und vermindert um
planmaRige lineare Abschreibung bewertet.

Die Bewertung von vor dem 01.01.2019 angeschafften Grundstiicken und Gebduden,
grundstiicksgleichen Rechten, sowie Bauten auf fremden Grund und Boden erfolgte aufgrund fehlender
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historischer Anschaffungs- und Herstellungskosten am 01.01.2018 zum Zeitwert, vermindert um
entsprechende Abschldge. Grundstiickswerte wurden hierzu unter Anwendung des aktuellen
Bodenrichtwertes mit entsprechenden Abschldgen ermittelt. Gebaude werden, soweit abnutzbar, tiber eine
Restnutzungsdauer von 20 Jahren linear abgeschrieben.

Technische Anlagen, andere Anlagen und Betriebs- und Geschéftsausstattung sind mit den
Anschaffungskosten oder dem niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Die planméRige Abschreibung
erfolgt linear entsprechend der betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauer des Vermdégensgegenstandes.
AuRerplanméBige Abschreibungen werden vorgenommen, wenn von einer voraussichtlich dauerhaften
Wertminderung ausgegangen wird.

Seit dem 01.01.2021 werden Betriebs- und Geschéftsausstattung mit Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten groBer als 800,00 Euro (netto) einzeln aktiviert und iiber die betriebsgew6hnliche Nutzungsdauer
abgeschrieben. Geringwertige Wirtschaftsgiiter mit Anschaffungs- und Herstellungskosten kleiner als
800,00 Euro werden sofort aufwandswirksam erfasst.

Die Anteile an Unternehmen mit denen ein Beteiligungsverhiltnis besteht sind zu Anschaffungskosten
oder dem niedrigeren beizulegenden Wert bewertet.

Forderungen und sonstige Vermogensgegenstinde werden zum Nennwert angesetzt. Allen erkennbaren
Risiken werden durch Wertberichtigungen Rechnung getragen.

Kassenbestdnde und die Guthaben bei Kreditinstituten werden zu ihren Nennwerten bewertet.

Die Riickstellungen werden gem. § 253 Abs. 1 Satz 2 HGB in Hohe des nach verniinftiger
kaufmannischer Beurteilung notwendigen Erfiillungsbetrages angesetzt.

Verbindlichkeiten werden zum Erfiillungsbetrag bewertet.

In den Rechnungsabgrenzungsposten sind Auszahlungen/Einzahlungen vor dem Abschlussstichtag
ausgewiesen, die Aufwendungen und Ertrage im darauffolgenden Geschéftsjahr darstellen.

ANGABEN ZUR BILANZ

Anlagevermogen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermdgens kann dem Anlagespiegel entnommen
werden. Der Anlagespiegel ist als Anlage diesem Anhang beigefiigt (siehe Abb. 01)

Das Domkapitel hélt zum 31.12.2023 eine Beteiligung an der ECHTER Wiirzburg, Frankische
Gesellschaftsdruckerei und Verlag GmbH, Wiirzburg i.H.v. 52.000,00 Euro.
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Umlaufvermogen

FORDERUNGEN UND SONSTIGE VERMOGENSGEGENSTANDE

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen resultieren aus Nebenkostenverrechnungen. Die sonstigen
Vermogensgegenstdnde sind Guthaben aus den Jahresrechnungen fiir Nebenkosten.

Die Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstdnde haben eine Restlaufzeit von weniger als ein Jahr.

KASSENBESTAND, (GUTHABEN BEI KREDITINSTITUTEN
Die Bilanzposition beinhaltet das Guthaben des Domkapitels bei einem Kreditinstitut.

Eigenkapital

Das Eigenkapital des Domkapitels unterteilt sich neben dem Stammkapital des Domkapitels (gemdB can.
1291 Codex Iuris Canonici) in unterschiedliche Riicklagen. Diese Riicklagen sind zweckgebunden und
gliedern sich wie folgt: (siehe Abb.: 02)

Eigenkapital Abb.: 02

31.12.2023 31.12.2022
in TEuro in TEuro
Gezeichnetes Kapital 2.100 2.100
Bewertungsriicklage 1.402 1.402
Zweckgebundene Riicklage 0 0
Bilanzverlust -87 -115
Ruckstellungen

Das Domkapitel ist Verpflichtungen eingegangen, welche sich folgendermalen unterteilen lassen: (siehe
Abb.: 03)
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Riickstellungen Abb.: 03
31.12.2023 in | 31.12.2022 in Veranderung
Euro Euro in Euro
Riickstellungen Jahresabschluss 5.355,00 4.760,00 595,00
Riickstellung fiir ausstehende Rechnungen 12.000,00 0,00 12.000,00

Verbindlichkeiten

'VERBINDLICHKEITEN

Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistungen sowie gegen kirchliche Kérperschaften resultieren im
Wesentlichen aus Rechnungen, welche nach dem Bilanzstichtag eingegangen sind.

Bei den zweckbestimmten Verbindlichkeiten in Hoéhe von Euro 75.600,00 handelt es sich um
Treuhandvermégen. Dieses Treuhandvermogen wurde von den Domkapitularen fiir die Beisetzung

eingezahlt.

FRISTIGKEIT DER VERBINDLICHKEITEN
Die nachfolgende Darstellung zeigt die Restlaufzeiten der in der Bilanz aufgefiihrten Verbindlichkeiten

(siehe Abb.: 04)

Verbindlichkeitenspiegel Abb. 04

kurzfristig mittelfristig langfristig Gesamt

<1 Jahr 1 bis 5 Jahre > 5 Jahre in Euro

in Euro in Euro in Euro
31.12.2023 216.369,68 0,00 0,00 216.369,68
davon Verbindl. LuL 50.491,62 0,00 0,00 50.491,62
davon geg. kirchl. Korperschaften 90.278,06 0,00 0,00 90.278,06
davon Zweckbest. Verbindlk. 75.600,00 0,00 0,00 75.600,00
31.12.2022 159.213,78 0,00 0,00 159.213,78
davon Verbindl. LuL 25.741,39 0,00 0,00 25.741,39
davon geg. kirchl. Kérperschaften 50.272,39 0,00 0,00 50.272,39
davon Zweckbest. Verbindlk. 83.200,00 0,00 0,00 83.200,00
Bistum
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Passiver Rechnungsabgrenzungsposten

Im Passiven Rechungsabgrenzungsposten ist ein in 2023 gezahlter Zuschuss fiir die Renovierung der
Dombherrenhduser in Héhe von 350 TEUR ausgewiesen.

HAFTUNGSVERHALTNISSE AUS NICHT BILANZIERTEN VERBINDLICHKEITEN GEMASB § 251 HGB
Haftungsverhéltnisse aus nicht bilanzierten Verbindlichkeiten liegen nicht vor.

ERLAUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Ertrage

Die Ertrage im Geschéftsjahr 2023 lassen sich wie folgt gliedern: (siehe Abb.: 05)

Ertrage Abb.: 05
31.12.2023 31.12.2022
in Euro in Euro
Umsatzerldse aus Miet- und Pachteinnahmen 121.570,87 105.964,88
Erhaltene Zuschiisse 350.000,00 325.000,00
sonstige Umsatzerlose 2.045,06 0,00
Spenden 4.800,00 0,00
Sonstige betriebliche Ertrage 20.000,00 25.536,98
Summe 498.415,93 456.501,86

Die Umsatzerlose aus Miet- und Pachteinnahmen resultieren aus der Vermietung von Liegenschaften des
Domkapitels, sowie den Erlosen aus Nebenkostenverrechnung. Die sonstigen Umsatzerlése beinhalten
Einnahmen aus der Abrechnung von Stromkosten fiir private E-Autos. Fiir die Neugestaltung von
Evangeliaren sind Spenden in Hohe von 4,8 TEuro eingegangen. Die sonstigen betrieblichen Ertrage
resultieren im Jahre 2023 aus einer Teilverwendung des Treuhandvermogens fiir die Beisetzung zweier
Domkapitulare.

Aufwendungen

Die Materialaufwendungen beinhalten im Wesentlichen Verbrauchskosten in Héhe von 100 TEuro (Vj. 83
TEuro), sowie Instandhaltungskosten in Héhe von 270 TEuro (Vj. 151 TEuro) fiir vermietete Objekte.
Die Abschreibungen spiegeln die planmélige Wertminderung des Anlagevermogens wider.

Die sonstigen Aufwendungen des Domkapitels beinhalten im Wesentlichen Aufwendungen im
Zusammenhang mit den Beisetzungen in Héhe von 28 TEuro (Vj. 16 TEuro) sowie Verwaltungsaufwand
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in Hohe von 11 TEuro (Vj. 5 TEuro).

SONSTIGE ANGABEN

DOMPROPST, GESETZLICHER VERTRETER
- Paul Reder, Dompropst Weihbischof

DoMDEKAN
- Dr. Jiirgen Vorndran, Generalvikar

MITGLIEDER DES DOMKAPITELS

- Dr. Helmut Gabel, Domkapitular

- Msgr. Dr. Lic.iur.can. Stefan Rambacher, Offizial Domkapitular Stv. Generalvikar
- Christoph Warmuth, Domkapitular

- Clemens Bieber, Domkapitular

- Thomas KefRler, Domkapitular

- Albin Krédmer, Domkapitular

- Stefan Gessner, Domkapitular Dekan

- Armin Haas, Domkapitular

INACHTRAGSBERICHT
Vorgénge von besonderer Bedeutung, die eine andere Darstellung der Vermogens-, Finanz- und
Ertragslage erforderlich gemacht hétten, sind nach Abschluss des Berichtsjahres nicht eingetreten.

VERGUTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER
Der gesetzliche Vertreter erhélt keine Beziige aus der Korperschaft.

HoNORAR DES ABSCHLUSSPRUFERS
Das vom Abschlusspriifer fiir das Geschéftsjahr berechnete Gesamthonorar betragt 5.355,00 Euro.

BEscHLUSS ZUR ERGEBNISVERWENDUNG
Das Ergebnis wird auf neue Rechnung vorgetragen.

Wiirzburg, im Mai 2024
Domkapitel der Didzese Wiirzburg
Korperschaft des 6ffentlichen Rechts

Paul Reder Sven Kunkel
Domprobst Weihbischof Bischéflicher Finanzdirektor
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Domkapital der Diézese Wirzburg KdéR
Entwicklung des Anlagevermoégens 2023
Anschaffungs- oder Herstellungskosten Abschreibungen Zuschreibungen Buchwerte
Anderung der
gesamten
Stand Stand Stand  Abschreibungen  Abschreibungen Stand Zuschreibungen Stand Stand
1.1.2023 Zugange Abgange 31.12.2023 1.1.2023 Berichtsjahr i. Z. m. Abgangen 31.12.2023 Berichtsjahr 31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Sachanlagen
Grundstlicke, grundstlicksgleiche Rechte und
Bauten einschlief3lich der Bauten auf fremden
Grundstiicken 3.450.000,00 0,00 0,00  3.450.000,00 3.281.692,00 42.076,00 0,00 3.323.768,00 0,00 3.239.616,00  3.281.692,00
Technische Anlagen und Maschinen 2.789,36 0,00 0,00 2.789,36 2.554,00 280,00 0,00 2.834,00 0,00 2.274,00 2.554,00
Andere Anlagen, Betriebs- und " " " " " " " " " " "
Geschéftsausstattung 47.518,36 57.664,68 0,00 105.183,04 42.466,00 5.839,68 0,00 48.305,68 0,00 94.291,00 42.466,00
3.500.307,72 57.664,68 0,00 3.557.972,40 3.326.712,00 48.195,68 0,00  3.374.907,68 0,00 3.336.181,00  3.326.712,00
Finanzanlagen
Beteiligungen " 52.000,00” 0,00” 0,00 52.000,00 " 52.000,00” 0,00” 0,00 52.000,00 g 0,00 " 52.000,00°  52.000,00
52.000,00 0,00 0,00 52.000,00 52.000,00 0,00 0,00 52.000,00 0,00 52.000,00 52.000,00

3.552.307,72 57.664,68 0,00 3.609.972,40 3.378.712,00 48.195,68 0,00 3.426.907,68 0,00 3.388.181,00  3.378.712,00
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Domkapitel der Diozese Wiirzburg KdoR

Wiirzburg

Lagebericht
fiir das Geschaftsjahr 2023

A. Grundlagen des Domkapitels

1. Liturgische Aufgaben

Das Domkapitel erfiillt seine liturgischen Aufgaben gem. C. 503 CIC in der Regel im Dom zu Wiirzburg -
insbesondere durch die Teilnahme an den feierlichen Gottesdiensten des Bischofs an Hochfesten und
anderen festgelegten Tagen, durch die Feier der Eucharistie an bestimmten Festen durch Dompropst und
Domdekan, durch die turnusgeméle Feier der Eucharistie an Sonn- und kirchlichen Feiertagen und das
gemeinschaftliche Stundengebet an bestimmten Festen und Tagen.

2. Kollegiale Aufgaben in Verwaltung und Leitung der Diézese

Das Domkapitel nimmt, gemaB Beschluss der Deutschen Bischofskonferenz anlésslich deren
Vollversammlung vom 19.-23. September 1983 aufgrund C. 502 § 3 CIC, die Aufgaben des
Konsultorenkollegiums der Dizese wahr. Dazu gehoéren unter anderem:

» Das Domkapitel fungiert gem. c. 503 CIC als Rat des Bischofs (Beschluss der Bayerischen
Bischofskonferenz vom 14.-15. Mérz 1983). Jedes Mitglied des Domkapitels hat daher Sitz und
Stimme in der Sitzung des Allgemeinen Geistlichen Rates (AGR).

* die Mitwirkung bei Akten der di6zesanen Vermogensverwaltung von groBerer Bedeutung bzw.
der auferordentlichen Vermoégensverwaltung sowie bei der Verduferung von Kirchenvermdgen
und verduBerungsdhnlichen Rechtsgeschéften nach CC. 1277, 1292 und 1295 CIC gemé&l dem
Partikularrecht der Deutschen Bischofskonferenz in der jeweils geltenden Fassung, unbeschadet
weitergehender didzesanrechtlicher Regelungen,

» Das Domkapitel beschlieft den vom Dompropst vorgelegten Haushaltsplan des Domkapitels und
der Domkirchenstiftung und anerkennt den Jahresabschluss (vgl. § 20, Abs. 2).

* Das Domkapitel nimmt an der Di6zesansynode teil (C. 463 § 1 n. 3 CIC).

* die Anhorung bei der Bestellung und Abberufung des Di6zesantkonomen (Bischoflicher
Finanzdirektor) durch den Bischof (C. 494 §§ 1 und 2 CIC),
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Zeichen

B. Wirtschaftsbericht

1. Entwicklung von Kirche und Gesamtwirtschaft

In 2023 war die Wirtschaft mit den Spétfolgen der Pandemie auf den Welthandel, der hohen Inflation,
steigende Zinsen und eine schwache Nachfrage nach Produkten der Deutschen Wirtschaft aus dem Aus-
land konfrontiert. Auch die Auswirkungen des Angriffskrieges Russlands auf die Ukraine, die zunehmen-
de Abkoppelung des Westens von China und der Angriff der Hamas auf Israel sowie der Konflikt im Ro-
ten Meer mit den Rebellen der Huthi zeugen von vielen Spannungsherden und haben die wirtschaftliche
Entwicklung im Jahr 2023 gedampft.

Die Kirche erfiillt vielfaltige Aufgaben in den Feldern der Seelsorge und Caritas. Zur Erfiillung dieser
Tétigkeiten werden neben engagierten Mitarbeitern eine gesicherte finanzielle Grundlage benotigt. Diese
Mittel erhalten die (Erz-)Bistiimer in Deutschland hauptséchlich iiber die Kirchensteuer. In den
vergangenen Jahren nach der Finanz- und Wirtschaftskrise ist das gesamte Nettoaufkommen an
Kirchenlohn- und Kircheneinkommensteuer nominal gestiegen. Dazu haben verschiedene Faktoren z. B.
die sehr gute wirtschaftliche Entwicklung, steigende Erwerbsquoten und Tarifsteigerungen bei
gleichzeitig nur geringen Anpassungen des Lohn- und Einkommensteuertarifs (kalte Progression)
beigetragen. Die Finanzkraft eines Bistums wird auch unabhéngig von der wirtschaftlichen Entwicklung
stark von der Mitglieder- und Kirchensteuerentwicklung abhiangen z. B. wenn in den Jahren ab 2025 die
geburtenstarken Jahrgidnge aus dem Erwerbsleben ausscheiden. AuRerdem kann sich die hohe Inflation
nach entsprechenden Tarifabschliissen auch in den Léhnen der Steuerzahlenden und damit bei der
Kirchensteuer niederschlagen. Somit wirken sich die personalintensiven kirchlichen Haushalte auch auf
der Ausgabenseite aus. Weitere Einnahmequellen der Kirche sind u. a. Spenden, Gebiihren fiir konkrete
Leistungen (z. B. Kindertagesstétten), staatliche Zuschiisse sowie Einkiinfte aus Vermietung und
Verpachtung. Dem stehen aber auch Verpflichtungen zur Sicherung der Zukunft z. B. Altersversorgung
der Priester und anderer Mitarbeitenden, Unterhalt ihrer Gebdude, Einnahmeausfille und unvorhersehbare
Mehrausgaben (Hilfe fiir Fliichtlinge) gegeniiber.”

Vgl. Angaben:

1) https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/01/PD24 038 811.html. Stand 13.03.2024

2) https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1376/umfrage/anzahl-der-erwerbstaetigen-mit-wohnort-in-deutschland/#:~:text=Erwerbst%C3%A4tige %20in
%20Deutschland%20bis%20Januar%202024&text=Im%20Januar%202024%20waren %20saison,die %2045%2DMillionen%2DMarke. Stand 13.03.2024
3) https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/arbeit-und-soziales/arbeitsmarkt-dezember-2023-2251246#:~:text=Mit%20Blick %20auf %20die
%20verschiedenen,geringer%20aus %20als %20im%20Vorjahr. Stand 13.03.2024

4) https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1224/umfrage/arbeitslosenquote-in-deutschland-seit-1995/ Stand 13.03.2024

5) https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/01/PD24 020 611.html Stand 13.03.2024

6) https://www.ech.europa.eu/press/pr/date/2023/html/ecb.mp231214~9846e62f62.de.html7 Stand 13.03.2024

7) https://www.dbk.de/kirche-in-zahlen/kirchliche-statistik Stand 05.06.24
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Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) ist im 4. Quartal 2023 gegeniiber dem 3. Quartal 2023 — preis-, saison-
und kalenderbereinigt — um 0,3 % gesunken. Nachdem die deutsche Wirtschaft in den ersten drei Quarta-
len in etwa stagnierte, nahm die Wirtschaftsleistung im 4. Quartal 2023 ab. Besonders die preis-, saison-
und kalenderbereinigten Investitionen in Bauten und in Ausriistungen waren deutlich niedriger als im Vor-
quartal. Wie das Statistische Bundesamt (Destatis) weiter mitteilt, ging das preisbereinigte BIP im Jahr
2023 um 0,3 % zuriick, preis- und kalenderbereinigt betrug der Riickgang 0,1 %. !

Erneut gestiegen ist dagegen die Zahl der Erwerbstitigen. Mit rund 45,86 Millionen Personen * im De-
zember 2023. Doch trotz einer schwachen Konjunktur sind Erwerbstédtigkeit und sozialversicherungs-
pflichtige Beschéftigung im Jahr 2023 leicht gestiegen. Im Jahresdurchschnitt lag die Zahl der Erwerbsta-
tigen bei rund 45,93 Millionen Menschen. Das waren 333.000 oder 0,7 Prozent mehr als im Jahresdurch-
schnitt 2022. ? Die Arbeitslosenquote erhohte sich von 5,3 % im Jahr 2022 auf 5,7 % im Jahr 2023.*

Die Verbraucherpreise in Deutschland haben sich im Jahresdurchschnitt 2023 um 5,9 % gegentiiber 2022
erhoht. Wie das Statistische Bundesamt (Destatis) mitteilt, fiel die Inflationsrate fiir 2023 damit geringer
aus als im Jahr zuvor. Sie hatte im Jahr 2022 noch bei +6,9 % gelegen. Die Inflationsrate fiir das Jahr
2023 lag unter dem historischen Hochststand des Jahres 2022. Tm Dezember 2023 lag die Inflationsrate —
gemessen als Verdnderung des Verbraucherpreisindex (VPI) zum Vorjahresmonat — bei +3,7 %. Sie ver-
stiarkte sich damit zum Jahresende, nachdem sie in den Monaten zuvor riickliufig gewesen war. °

Um der Inflation entgegenzuwirken, hat die EZB den Leitzinssatz ab 2022 sukzessive angehoben, bis im
Dezember 2023 ein Stand von 4,5 Prozent erreicht war. Der EZB-Rat ist entschlossen, fiir eine zeitnahe
Riickkehr der Inflation zum mittelfristigen Ziel von 2 % zu sorgen. Auf Grundlage seiner aktuellen Beur-
teilung ist der EZB-Rat der Auffassung, dass sich die EZB-Leitzinsen auf einem Niveau befinden, das —
wenn es lange genug aufrechterhalten wird — einen erheblichen Beitrag zu diesem Ziel leisten wird. Die
zukiinftigen Beschliisse des EZB-Rats werden dafiir sorgen, dass die Leitzinsen so lange wie erforderlich
auf ein ausreichend restriktives Niveau festgelegt werden.®
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Die Entwicklung der Immobilienpreise ist neben demografischen Entwicklungen im langfristigen Bereich
kurzfristig stark an die Entwicklung der Zinsen gekoppelt. Giinstige Kredite und geringe Inflation erh6h-
ten die Nachfrage in den letzten Jahren nach Immobilien. Durch den Anstieg der Leitzinsen wurde somit
auch Druck auf die Immobiliennachfrage ausgeiibt welcher sich in Jahr 2023 durch weiter riicklaufige
Immobilienpreise und geringere Baugenehmigungen ausdriickte. Die Inflation hat zusétzlich preistreiben-
de Wirkung auf die einzelnen Gewerke bei Neubau oder Renovierungen. Im Jahr 2023 waren die meisten
Baumaterialien nach wie vor teurer als 2021, dem Jahr vor der Energiekrise — trotz Preisriickgdngen bei
den Baustoffen wie Holz oder Stahl. Wie das Statistische Bundesamt (Destatis) mitteilt, gab es im Jahr
2023 zudem durchweg bei allen mineralischen Baustoffen Preissteigerungen: Zement (+32,3 %), Kalk
und gebrannter Gips (+31,4 %), Frischbeton (+24,9 %), Dachziegel aus keramischen Stoffen (+24,2 %)
und Bausand (+21,9 %) verteuerten sich gegeniiber dem Jahr 2022 deutlich. Moderater fiel dagegen die
Preissteigerung bei Baubedarfsartikeln aus Kunststoff aus: Sanitdrausstattungen wie Badewannen oder
Waschbecken verteuerten sich um 7,5 % und Fenster- oder Tiirverkleidungen um 4,2 % gegeniiber dem
Jahr 2022. °

2. Darstellung des Berichtsjahres
Vermogenslage

Die Bilanzsumme belduft sich zum 31. Dezember 2023 auf 3.998 TEUR (im Vorjahr 3.551 TEUR).
Das Anlagevermdgen setzt sich aus Sach- und Finanzanlagen zusammen und hat einen Anteil an der
Bilanzsumme von 85 %.

Das Umlaufvermogen hat sich von 172 TEUR auf 610 TEUR erhoht. Diese Verdnderung hangt im
Wesentlichen mit der Zunahme des Bankguthabens zusammen.
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Finanzlage

Das Domkapitel der Diozese Wiirzburg war im Geschéftsjahr 2023 stets in der Lage, seine laufenden
Verpflichtungen im Wesentlichen aus den laufenden Ertrdgen zu bestreiten. Dies galt auch fiir groBere
Investitionsmafnahmen.

Die Kapitalflussrechnung 2023, welche anhand des Deutschen Rechnungslegungsstandards Nr. 21 (DRS
21) erstellt wurde, stellt sich zusammengefasst wie folgt dar:

TEUR
Cash Flow aus der laufenden Geschéftstatigkeit 448
Cash Flow aus der Investitionstdtigkeit -10
Zwischensumme 438
Finanzmittelbestand zum 01.01. 156
Finanzmittelbestand zum 31.12. 594

Der positive Cash Flow in Hohe von 448 TEUR aus der laufenden Geschéftstétigkeit resultiert im
Wesentlichen aus dem positiven Jahresergebnis in Héhe von 27 TEUR (Vj. 90 TEUR) und der passiven
Rechnungsabgrenzung der in 2023 gezahlten Zuschiisse fiir die Renovierung der Domherrenhduser in
Hohe von 350 TEUR..

Aus der Investitionstatigkeit sind Mittel in Hohe von 58 TEUR fiir Zugdnge im Anlagevermogen
abgeflossen dem gegeniiber stehen die Abschreibungen in Hohe von 48 TEUR, dies ergibt den negativen
Cash Flow aus der Investitionstatigkeit in Hohe von -10 TEUR.

Ertragslage

Die Ertrdge des Domkapitels in Hohe von insgesamt 498 TEUR beinhalten Umsatzerlgse aus Miet- und
Pachteinnahmen in Héhe von 59 TEUR (Vj. 41 TEUR) sowie Ertrdge aus Nebenkostenverrechnungen 62
TEUR (Vj. 65 TEUR).

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge in Hohe von 375 TEUR (Vj. 351 TEUR) beinhalten Zuschiisse des
Bischéflichen Stuhls zu Wiirzburg Kd6R in Héhe von 350 TEUR (Vj. 325 TEUR) und sonstige
betriebliche Ertrage in Héhe von 20 TEUR (Vj. 25 TEUR).

Der Materialaufwand betrug in 2023 insgesamt 370 TEUR (Vj. 284 TEUR), und beinhaltet im
Wesentlichen Instandsetzungsaufwendungen fiir vermietete Immobilien.

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Hohe von 41 TEUR sind insbesondere
Verwaltungskosten (11 TEUR), Veranstaltungs- und Bildungskosten (2 TEUR), sowie sonstigen
Aufwendungen im Zusammenhang mit den Beisetzungen (28 TEUR) enthalten.

Der Jahresiiberschuss betrdagt 27 TEUR (Vj. 90 TEUR), unter Beriicksichtigung des vorgetragenen
Verlusts aus Vorjahren ergibt sich ein Bilanzverlust in Hohe von 87 TEUR.

3.  Wichtige Ereignisse und Entwicklungen im Berichtsjahr

Beziiglich der rechtlichen Rahmenbedingungen sind keine wesentlichen Verinderungen feststellbar. Uber
laufende Rechtsstreitigkeiten bzw. abgeschlossene Rechtsstreitigkeiten ist nichts zu berichten.
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C. Prognosen-, Chancen- und Risikobericht
Prognosebericht

Die Plan — Gewinn- und Verlustrechnung des Domkapitels fiir das Jahr 2024, welche in der
Domkapitelsitzung am 5. Dezember 2023 verabschiedet wurde, weist ein geplantes Ergebnis in Héhe von
365 TEUR aus. Ertragsseitig wird im nachfolgenden Geschéftsjahr mit dhnlichen Zuschiissen wie im
laufenden Geschéftsjahr gerechnet.

Bei einer dhnlichen Kostenstruktur wie im Berichtsjahr ist jedoch mit leicht steigenden Aufwendungen zu
rechnen. So sind fiir Instandhaltung und Sanierung von Immobilien hohere Kosten zu erwarten als in den
Vorjahren. Das Domkapitel wird weiter in der Lage sein, seine Zahlungsverpflichtungen zu erfiillen.

Ausfélle im Bereich der Vermietung und Verpachtung werden weniger als Risiko identifiziert. Die
Nachfrage im Wohnungsmarktbereich wird als nachhaltig zufriedenstellend eingeschitzt.

In den ndchsten Jahren wird mit hoheren Aufwendungen durch die Sanierung verschiedener Objekte (un-
ter anderem HerrnstraBe 7 und Martinstralle 13) gerechnet.

Chancen und Risikobericht

Die Auswirkungen des Angriffkrieges Russlands auf die Ukraine, und der Angriff der Hamas auf Israel
und der daraus folgende Krieg im Gazastreifen sorgen fiir enormes Leid. Der Konflikt im Roten Meer mit
den Rebellen der Huthi und die zunehmende Abkoppelung des Westens von China zeugen von vielen
Spannungsherden und haben die wirtschaftliche Entwicklung bereits im Jahr 2023 gedampft. Die Kon-
flikte und die damit verbundene Unsicherheit belasten das Unternehmer- und das Verbrauchervertrauen
weiterhin. Stark gestiegene Energie- und Rohstoffpreise schmalern die Nachfrage und bremsen die Pro-
duktion. Die Inflation wird — vor allem aufgrund des Anstiegs der Energiekosten und der Lohnkosten -
hoher bleiben. Dies kann sich auch, durch hohere Kosten (u.a. bei Baumanahmen und der Instandhal-
tung) des Domkapitels negativ auswirken.

Wiirzburg, im Mai 2024
Domkapitel der Didzese Wiirzburg
Korperschaft des 6ffentlichen Rechts

Paul Reder Sven Kunkel
Domprobst Weihbischof Bischoflicher Finanzdirektor
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Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlusspriifers

An das Domkapitel Wirzburg, Kd6R, Wirzburg
Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Domkapitels Wirzburg, KdoR, Wirzburg, — bestehend aus der Bilanz zum
31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum
31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschlieBlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden — gepruft. Dariiber hinaus haben wir den Lagebericht des Domkapitels Wiirzburg, KdéR, Wirzburg, fir
das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fir Kapitalge-
sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermogens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer Ertragslage flr das
Geschaftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 und

e vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht
den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung
zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmanigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsma-
Riger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im
Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts®
unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhangig in Uber-
einstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti-
gen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auffassung,
dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fur unsere
Prufungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiur den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, fir
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und
dafir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein
den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich firr die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstim-
mung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmafiger Buchflihrung als notwendig bestimmt haben, um die
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund
von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermdgensschadigungen) oder Irrti-
mern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit der
Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-
tung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzu-
geben. Daruber hinaus sind sie dafir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der
Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenhei-
ten entgegenstehen.

ITT Audit GmbH ;ls
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Aschaffenburg



AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken
der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Vor-
kehrungen und MaRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-
richts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen, und um
ausreichende geeignete Nachweise flr die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern ist, und ob der Lagebe-
richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-
gen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss
und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MalR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsatze ordnungsmafiger Abschlusspriifung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtiimern resultieren und werden
als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder insgesamt die
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von
Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung tben wir pflichtgemaRes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-
Uber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und
im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern, planen und fiihren Priifungshandlun-
gen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage fur unsere Prufungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Hand-
lungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist héher als das Risiko,
dass aus Irrtimern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose
Handlungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende
Darstellungen bzw. das Aul3erkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten konnen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prifung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-
trollsystem und den fir die Priufung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und MalRnahmen, um
Prufungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit
dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

e Dbeurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatzten
Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage
der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung
der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kdnnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen
sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukiinftige
Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu fihren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmensta-
tigkeit nicht mehr fortfihren kann.

e Dbeurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschliel3lich der Anga-
ben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung
ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der

Gesellschaft vermittelt.
ITT Audit GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft *

Aschaffenburg



e Dbeurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

e flhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten
Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prifungsnachweise vollziehen wir
dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-
legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-
bares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-
planung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlielllich etwaiger bedeutsamer Mangel im
internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.

Aschaffenburg, 5. Juli 2024

ITT Audit GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

T . Ao,

Thomas BatW¥on, MBAL
Wirtschaftsprufer
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Allgemeine Auftragsbedingungen

far

Wirtschaftspriiferinnen, Wirtschaftspriifer und
Wirtschaftspriifungsgesellschaften

vom 1. Januar 2024

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fir Vertrdge zwischen Wirtschafts-
pruferinnen, Wirtschaftsprifern oder Wirtschaftsprifungsgesellschaften
(im Nachstehenden zusammenfassend ,Wirtschaftspriifer* genannt) und
ihren Auftraggebern tiber Prifungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Auftrage, soweit nicht etwas
anderes ausdriicklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend
vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Ansprtiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegentber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhéltnis mit
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegentiber Dritten
zu.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsét-
zen ordnungsmaBgiger Berufsausiibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftspriifer
Gbernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben
der Geschéaftsfihrung. Der Wirtschaftsprufer ist fir die Nutzung oder
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der
Wirtschaftsprufer ist berechtigt, sich zur Durchfiihrung des Auftrags sach-
versténdiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berucksichtigung ausléndischen Rechts bedarf — auler bei
betriebswirtschaftlichen Prifungen — der ausdriicklichen Vereinbarung in
Textform.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-
Renden beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflich-
tet, den Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftspriifer
alle fur die Ausfuhrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig Ubermittelt werden und ihm von allen Vor-
gangen und Umsténden Kenntnis gegeben wird, die fur die Ausfihrung
des Auftrags von Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fur die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgénge und Umsténde, die erst wah-
rend der Tatigkeit des Wirtschaftspriifers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftspriifer geeignete Auskunftspersonen benennen.
(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprufers hat der Auftraggeber die Voll-
standigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen
sowie der gegebenen Auskiinfte und Erklarungen in einer vom Wirt-
schaftsprifer formulierten Erklarung in gesetzlicher Schriftform oder einer
sonstigen vom Wirtschaftspriifer bestimmten Form zu bestatigen.

4. Sicherung der Unabhangigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit
der Mitarbeiter des Wirtschaftsprifers geféhrdet. Dies gilt fur die Dauer
des Auftragsverhéltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder
Ubernahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrage auf eigene
Rechnung zu ibernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirt-
schaftsprifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf
die die Unabhéangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden
wie auf den Wirtschaftsprifer, in anderen Auftragsverhaltnissen beein-
trachtigen, ist der Wirtschaftsprifer zur auRerordentlichen Kiindigung des
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftsprufer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung maRgebend. Entwirfe solcher Darstellungen sind

unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich
vereinbart, sind mindliche Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschafts-
priifers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestatigt werden. Er-
klarungen und Auskiinfte des Wirtschaftspriifers auerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers
(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers
(Arbeitsergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information tiber das Tatigwerden
des Wirtschaftspriifers fur den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftsprifers, es sei denn, der
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-
zes oder einer behordlichen Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und
die Information Gber das Téatigwerden des Wirtschaftspriifers fiir den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzul&ssig.

7. Maingelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Méangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherful-
lung durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw.
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der
Nacherfillung kann er die Vergiitung mindern oder vom Vertrag zuriick-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zuriickire-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung,
Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherfillung fir ihn ohne Inte-
resse ist. Soweit dartiber hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt
Nr. 9.

(2) Ein Nacherfullungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verziglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfiillungsanspri-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsétzlichen Handlung beruhen, ver-
jahren nach Ablauf eines Jahres ab dem geseizlichen Verjahrungsbeginn.
(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Méngel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten
und dgl.) des Wirtschaftspriufers enthalten sind, kénnen jederzeit vom
Wirtschaftsprifer auch Dritten gegentber berichtigt werden. Unrichtigkei-
ten, die geeignet sind, in der beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers
enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRe-
rung auch Dritten gegeniber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Fal-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftsprifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprifer ist nach MaRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1
HGB, § 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, liber Tatsachen und Umstan-
de, die ihm bei seiner Berufstétigkeit anvertraut oder bekannt werden,
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von
dieser Schweigepflicht entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprifer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprifers,
insbesondere Prifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen
Haftungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des
§ 323 Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung
findet noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist der
Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
prifer bestehenden Vertragsverhaltnis auf Ersatz eines fahrlassig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schéden aus der Verletzung von
Leben, Kérper und Gesundheit sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht
des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begriinden, gemaR § 54a Abs. 1
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt. Gleiches gilt fiir Anspriiche, die Dritte
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhaltnis gegentiber dem
Wirtschaftsprifer geltend machen.

50341
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(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftspriifer be-
stehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fur die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.

(4) Der Hochstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch beziiglich eines aus mehreren
Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens gegeben. Der ein-
zelne Schadensfall umfasst sémtliche Folgen einer Pflichtverletzung ohne
Rucksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche
Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten miteinander in
rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall
kann der Wirtschaftspriifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden.

(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der in Textform erklarten Ablehnung der Ersatzleistung Klage
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies
gilt nicht fur Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zu-
rickzufiihren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kér-
per oder Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers
nach § 1 ProdHaftG begrtinden. Das Recht, die Einrede der Verjghrung gel-
tend zu machen, bleibt unberihrt.

(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unbertihrt.

10. Ergdnzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtréglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriiften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.
Hat der Wirtschaftsprifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftspriifer durchgefiihrte Prifung im
Lagebericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit
in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftsprifers und
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zuléssig.

(2) Widerruft der Wirtschaftspriifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf funf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergdanzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen
(1) Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und
vollstandig zugrunde zu legen; dies gilt auch fiir Buchfuhrungsauftrage. Er
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.
(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprifer hierzu
ausdriicklich den Auftrag Glbernommen hat. In diesem Fall hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftsprifer alle fur die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfligung
steht.
(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkeiten:
a) Ausarbeitung und elektronische Ubermittlung der Jahressteuererklérun-
gen, einschliellich E-Bilanzen, fur die Einkommensteuer, Kérperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber
vorzulegenden Jahresabschliisse und sonstiger fiir die Besteuerung
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise
b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern
c) Verhandlungen mit den Finanzbehorden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden
d) Mitwirkung bei Betriebsprifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspruifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern
e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.
Der Wirtschaftspriifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veréffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.
(4) Erhélt der Wirtschaftspriufer fir die laufende Steuerberatung ein
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-
form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Téatigkeiten gesondert
zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftspriifer auch Steuerberater ist und die Steuer-

beraterverglitungsverordnung fur die Bemessung der Vergiitung anzuwen-

den ist, kann eine héhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergtitung in

Textform vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kor-

perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen

der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf

Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fur

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit
Umwandlungen, Kapitalerhdhung und -herabsetzung, Sanierung,
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, BetriebsverduRerung,
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstiitzung bei der Erflillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als

zusatzliche Tatigkeit ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung

etwaiger besonderer buchmaBiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob

alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergunstigungen

wahrgenommen worden sind. Eine Gewahr fir die vollstandige Erfassung

der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht tiber-

nommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen
stellt, wie etwa die Verschlisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den
Wirtschaftsprifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftsprufer hat neben seiner Gebtihren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
satzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschiisse auf Vergiitung und
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber
haften als Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftspriifers auf Vergtitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zuléssig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht
Fir den Auftrag, seine Durchfithrung und die sich hieraus ergebenden
Anspriiche gilt nur deutsches Recht.
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